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Lichtblicke
Eine Installation für die Johanniterkirche von

Martin Walch

24. Soptombor bis 10. Dozombor 2016



Vom Sehen und Gesehen-Werden viele Jahre lang zeichnete Manin welch skizzen cieser sehraume, bis 2008 de ersten plasbken
entstandeiL In der Jahanniterkircho werden die Skulpturen erstmals in eiter Ernzelaussteffung

Wer bin ich7 Was prägt und formt nuch7 Was sieht der andero7 Wie verläutl der BlrckkantakL gezeigt. Die Installation kanzentnert sich auf stereotype Situabanen. De Skulpturen sind als
wenn sich Menschen begegnen7 Mn seinen kegeffftrriugen Plasbken aus durchsichbger und Standbilder kammunikativer Momente zu verstehen. Der „Voyeur, der eine ueme Begegnung
eingefärbter Folie sucht Manin Wakh Antwonen auf Fragen der Wahrnehmung und der IdenbtäL beobachtet, ein J3etrachter eines Kunstwerks, die „Famile im Dialog. die JCanferenz" mit

Referent und Zuhürenden, der Jause ahne direkten Blekkantakt usw.
Beute Skulpturen erweuem den naturvnssonschaftlrchen Begnff des Sehraums, der unser
wsuelles Brkf von der Welt beschreibt, um eine soziale Dunensian. Auf poetische Weise Die Kunsthistankerin Camelia Wieczorek formuliert dio zentralo Frage der Installaban bei ihrer
themabsiert der Kunstfer unterschiedliche Kanstellatenon menschlichen Zusammentreffens. Mrl Vemissageredo sa: .Wie wahr aber kann unsere Wahrnehmung sein, wenn diese rucht nur
verschedenen Farben deutot Marbn Wach bewussl klischeehatt die Ematenen des Sehens von der Gesundherl unserer Augen, sondern auch von den Beziehungen zvnschen Innen- und
an. Der Sehraum ist vorslelibar als kegeffärmige Skulptur, de vnr vor den Augen tragen. Diese Außenwelt — von unserer inneren Gefasstheit und den Prägungen des Außen also — abhängig
Plaebk Wallte rah SiChtbar maChen. Mrah intereSSert dabei ruCht diO EinZelperapekbVe, Sondern lsl7'
das Zwischenmenschliche.

Der Betrachter wird angeregt. sich anzunälem, die Plasbken un wahrsten Sinne des Wortes zu
Lange bevor Marbn Welch diese Sehräume zu kunstlenschen Skulpturen formte, beschaltigte ihn Jfurchschauen . Was er sieht, wird von ihm selbst, den anderen und vom Ort beernffussL De
das Augo immer vneder. Sa ennnerl sich er sich bis heute an eine Begebenheit in seiner Ißndleib spontanen Interakbanen uberlagem die in den Skulpturen vrsualrsienen Bbckvunkel durch neue,
Als ihm see Valkschubehrer in liechtenstein das Brkf enns Malers zeigto, dachte sich der Bub: unsichtbare Sehräume. Marbn Welch: Juls funktional besetzter Raum ist de iahanruterkirche
.kh habo nicht so große Augen. kh kann kein Künstler werden. Als er dann mit 18 Jahren eine eino Herausforderung. Der Raum ist aber spannend für memo Arbeu. weil eee Kircte ein
Bnllo brauchte, vergrüßerten de Gläser gegen die Werlsichbgkeit seine Augen, was seeon Bbck Gemeinschattraum ist. wo Menschen zusammenkommen, um das Licht, das Gaülrche und das

auf seine Möglichkeiten verändeno; Jetzt habe ich große Augen. kh kann doch Künstler worden. Erhabene zu suchen.

Dio Bnlle war de Inibalzundung fur die Auseinandersotzung rrut der Wahrnehmung der Wann Sonnenstrahlen durch ein Fenster dar Johanruterlurcho fallen. entstehen mannrgtatbge
Wirkbchkort, die Marbn Welch zeibebens beschäffigon saffto. Diese zunächst befremdende Farbreflexe, die Marbn Wakh an die Bedeutung des Lichts e gatechen Kathedralen ennnem
Suuaten der Wahrnehmung rrut dor Sehh ffe war für mich Anstoß, der Frago nachzugehen, was Das farbige Uchl seilte ein Symbol fur die Verbindung zvnschen udecher und hunmlecher
vnr vnrklich sehen." sphäre sein, we camelia wieczorek ecäuten: Diese vorstellung tuhrt von der reuen physik

in dio Metaphysik des Sehens. Anders als das stnbsche Kunstbcht, auf das wu in der dunlden
1991 tasste Martin Welch seino ldeo vom Sichtbar-Machen der Sehräumo mit Ciosem Gedeht Jahreszeit vermehrt ongevuesen sind, hat das natüdrcho Uchl des Tages den trbrzug der
erstmals in Worte: permanenten Vorandorung. De sich so ständig wandelndo Suuaban un Installatensraum kann

mo aphansch auf die Prazessualitat allen Lebens verwoisen, was zusätzlich unterstutzt wird durch
Manchmal wunsche ich mir, de apbsche und malenelle Fragiluäl der seifenblasenarbgen Plasbken. Deser Aspekt mag uns
lonn Kngolvolumen Sichtbar zu mnchon, an dio kasmologische Theono Herakbts ennnem, nach der affos ÄeßL alles ee ewvtes Werden
Cio wir vor unsoron Augen lragen. und Wandeln ist, bei dem nrchcs verloren geht, sondern lediglich euern unendlichen Statt- und
cio ani Blickkonlnkl nulomnncorprallnn, Formwechsel untorlegt — das Sein ein dynamischer Prazess — ein Gedanke. der heute wohl auch
sich gngonsoifig im Kr Jllnverglnlch mossen, von maßgebbchen Physrkem geteilt wird.
nncn himon lnS Unbnwusslo ausgreifen;
sonräumo, de in permnnonlnr Kommuniknllan stehen, Kann Guldenschuh
sich überlagern, schneiden, unsor Empfinden prägnn-
und eine sich lnulend wandelnde,
raumluffende Plasbk schallon .,

Oll SCheinnn diese Karper luftig oder schwobend,
wre lnnzond, mnnchmnl zwingon sio uns zu Boden,

sind schivnr ivio Blei.
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Martin Walch, geb. 1960 in Uechtenstein, lebt in Plankenl FL und arbeitet in Mauren/ FL Der

gelernte Primarlehrer studiorto an der Hochschule fur Angewandto Kunst in Wien Visuelle
Kommunikation, Malerei und Grafik. Ergänzungsstudium tür das höhere Lehramt an der
Zürcher Hochschule der Kunste. Seit 1992 freischaffender Kunstler (Installaoon, Fotografie.
Video. Grafik, Plastik). Supendienaufenthalte in Russland, Now York und Japan Diverse
Preise fur themenbezogene künsUensche Wettbowerbsbeiträge und Kunst am Bau.Prolekte.
Seit 2015 Direktor der Kunstschule Liechtenstein in Nendeln.

Zur Johannitorkirche

Der ursprunglicho Bau wurde 1218 vom Grafen Hugo von Montfon für die bis 1610
bostohendo Kommende des Johanniterordens ernchtet Nach dem Verkauf an das Kloster
Weingarten ortolgton 1660 Umbauten unter dem Pnor und bekannten Histonker Pater
Gabnel Bucelin. 1895 wurde die Kirche an das Kloster Ottobeuren ubergoben.

Nach der Säkulansierung t 802I03 wurde sie von 1806 bis 1809 zum Salzmagazin degradiert
und dionle von 1809 bis 1969 als Gymnasialkirche. Dor Turm erhielt bei Renoworungen von
1879 bis 1884 seine heutigo Form. Am Dachgiebel botindet sich eine Ritterfigur, .Blasi
gonannL die soit 1510 mit Hammerschlägen auf oino Glocko dio Uhrzeit angibt Ein Fresko
von Florus School an der Giobollassade aus dem Jahre 1927 stellt die Predigt des Hl
Johannos des Täufers dar

Von 1982 bis 1989 fanden im Innoron der Kircho archäologischo Grabungon und
Bauuntorsuchungon seitons dos Bundosdonkmalamlos statt.

Soit 1995 diont dio Kirche als Ausslollungsraum für Installationen zeitgenössischer KunsL
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Funoso (AT) Harald Gfader & Gerold Him (ATj Phikpp Geist (DE) Glaser/Kunz (CH) Alfred
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Wir bedanken uns bei unseren Ff)rderern und Sponsoren für die Unterstutzung dieser
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